
adit - der junge Alterssimulationsanzug.
Das Alter erlebbar machen. Neue Impulse setzen.

Wie verändert sich die Interaktion zwischen Mensch und Umwelt im Alter? Wie können 
oder müssen sich Unternehmen und Organisationen in Bezug auf ihre Produkte und 
Dienstleistungen darauf ausrichten?
Wie kann man das Verständnis für die ältere Generation fördern, deren Bedürfnisse nicht 
zuletzt auch aus der Veränderung ihrer eigenen motorischen Fähigkeiten resultieren?
adit der Simulationsanzug ist ein wichtiges methodisches Instrument, um Themen rund um 
den demografischen Wandel greifbar zu machen.
Der Begriff adit kommt aus dem Englischen und steht für „Zugang“. Wir bieten, mit Hilfe des 
von uns mit zahlreichen Experten entwickelten adit-Alterssimulationsanzuges, auf vielfältige 
und einfache Weise den praktischen Zugang zum Thema motorische Beeinträchtigungen im 
Alter. So unterstützen wir dabei, Themen rund um den demografischen Wandel greifbar zu 
machen. Denn nichts sensibilisiert besser, als das eigene Erlebnis!

Die Einsatzgebiete von adit.

Große und mittelständische Unternehmen, Verbände und Vereine aus den unterschiedlichsten 
Branchen, nutzen adit als Werkzeug, um Themen rund um den demographischen Wandel 
greifbar zu machen. Trotz ihrer unterschiedlichen Schwerpunkte haben unsere Kunden eins 
gemeinsam: sie setzen adit ein, um ihre Aufgaben, Arbeitsprozesse, Kunden oder Produkte 
aus einem neuen Blickwinkel zu betrachten und von neuen Impulsen zu profitieren. 
Nicht grundlos heißt der Simulationsanzug adit. Adit kommt aus dem Englischen und steht 
für „Zugang“. Denn um unsere Umwelt für jeden offen, zugänglich und verständlich gestalten 
zu können, ist häufig ein Umdenken notwendig, adit hilft dabei neue Anstöße zu geben. Denn 
nichts sensibilisiert besser, als das eigene Erleben! 
adit Einsatzgebiete:
- Herstellende Industrie mit eigener Entwicklungsabteilung
- Entwurfs- und Entwicklungsbüros
- Architekten und Handwerksunternehmen (Handwerkskammern) mit Ausrichtung  
 auf barrierefreies Bauen und Einrichten
- Gestaltende Berufe (Innenarchitektur, Landschafts- und Stadtplanung)  
- medizinische und soziale Berufe (Physiotherapie, Krankenpflege, ambulante   
 Pflegedienste)
- Unternehmen der Reise-, Tourismus- und Freizeitindustrie
- Initiativen, Vereine und Verbände
- Krankenkassen und Gesundheitsorganisationen
- Weiterführende Schulen, Berufsbildungseinrichtungen, Universitäten (Lehrstühle)  
 und Forschungseinrichtungen inkl. deren Organisationen
- Städte & Kommunen

adit - Der Anzug.
Höchste Qualität und simple Handhabung

adit  wurde gemeinsam mit Physiotherapeuten, Maß- und Damenschneidern sowie 
Unternehmen aus der herstellenden Industrie entwickelt. Insgesamt ein Jahr hat die 
Entwicklung gedauert. Die ersten Grundlagen zur Entwicklung von adit  stammen aus Analysen 
von Bewegungsstudien mit Senioren.  Aus dem Vergleich dieser Daten mit allgemeingültigen 
Körperproportionen- und Bewegungen ließ sich ein Muster für den Alterssimulationsanzug 
adit  ableiten. 
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Unter den Alterssimulationsanzügen, ist adit  ein Fliegengewicht mit modularem Aufbau. 
Statt durch eingearbeitete Gewichte, wird der Körper durch Versteifungen und individuell 
einstellbaren Zugbändern an den gewünschten Körperstellen in der Beuge blockiert, bzw. in 
der Streckung fixiert.  adit  ist somit auf jede Körpergröße und Statur einstellbar. Körperliche 
Einschränkungen können auf diese Weise differenziert und in unterschiedlichen Graden 
simuliert werden. Durch die Veränderung der Körperhaltung und den Verzicht auf zusätzliche 
Gewichte, tritt die Simulationswirkung direkt ein und körperliche Einschränkungen werden 
sofort wahrgenommen.
Zudem kann adit  mit seinem Gesamtgewicht von 6kg einfach in der dazugehörigen 
Tragetasche transportiert werden. Sein Einsatz ist nutzerfreundlich gestaltet, so dass 
möglichst viele Menschen sensibilisiert werden können.

Die anatomisch angelegten Module von adit  minimieren die Kontaktpunkte zwischen 
Körper und Oberfläche des Anzugs. So erhöhen sich Hygiene, Tragekomfort und 
Körperklimafreundlichkeit für den Träger. Die leichte Handhabbarkeit von adit  ermöglicht ein 
schnelles und unkompliziertes An- und Ablegen des Anzugs über der Alltagskleidung, auch 
Highheels oder Röcke sind kein Hindernis mehr.

adit  wird in Handarbeit in Kassel hergestellt. Die Nähe zu unserem Hersteller, ermöglicht uns 
eine kontinuierliche Weiterentwicklung und die sofortige Umsetzung neuer Ideen. Gefertigt 
wird adit  aus robusten  und hochwertigen Materialien, die den extremen Belastungen 
standhalten. Der Außenstoff, mit hoher Abriebs- und Reißfestigkeit, schützt die innere 
Konstruktion, die auf der Innenseite mit einem hautsympathischen Woll-Textil bedeckt 
ist. Die Führungen und Verschlüsse sind auf eine Belastbarkeit von bis zu 150 Kilogramm 
getestet. Zusammengehalten wird adit mit Meta-Aramid Garn, um auch bei den Nähten eine 
angemessene Haltbarkeit zu gewährleisten.

Die UnternehmerINNEN und die adit Philosophie.  
Oder: warum sich zwei junge Designerinnen mit dem Thema „Alter“ beschäftigen.

Als System-Designerinnen denken wir in Prozessen und Lösungen.  Mit adit ist es uns 
möglich, in vielen unterschiedlichen Branchen, Menschen für neue Lösungswege und 
Handlungsmöglichkeiten zu motivieren und selbst immer wieder neue Herausforderungen 
zu entdecken.
Die gesellschaftlichen und ökonomischen Aufgaben rund um die Themen Barrierefreiheit, 
Produkt- und Dienstleistungsentwicklung, Demografie und Alter sind ein vielversprechender 
und spannender Zukunftsmarkt, der zunehmend an Bedeutung und Potenzial gewinnt. 
Wie verändert sich die Interaktion zwischen Mensch und Umwelt im Alter? Wie können oder 
müssen sich Unternehmen und Organisationen in Bezug auf ihre Produkte und Mitarbeiter 
darauf ausrichten? 
Mit Hilfe unseres adit-Alterssimulationsanzuges und den damit verbundenen Dienstleistungen 
wollen wir in allen Bereichen von Wirtschaft und Gesellschaft neue Impulse setzen. Es gilt, 
eine breite und aktive Sensibilisierung zu schaffen sowie Anregungen für die Ausrichtung von 
Produkten und Dienstleistungen auf das Alter zu geben und damit für die Selbstständigkeit 
älterer Menschen Sorge zu tragen und das Thema Barrierefreiheit auch für junge Menschen 
zugänglich zu machen. Wir verschaffen unseren Kunden in der Gestaltung von zukunftsfähigen, 
barrierefreien und ganzheitlichen Dienstleistungen und Produkten oder in der Aus-und 
Weiterbildung einen großen Vorsprung.
adit denkt und arbeitet interdisziplinär. Durch unser aktives Zusammenwirken mit Ärzten, 
Physiotherapeuten, Designern, Herstellungsbetrieben u. v. a. stellen wir Qualität und stetige 
Weiterentwicklung sicher.
Wir arbeiten mit Freude an dieser Idee und freuen uns über jeden, der auch sein Unternehmen, 
seine Mitarbeiter, Produkte und Dienstleistungen „fit“ für die Zukunft macht!
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Unser Anspruch

„Wir arbeiten nach dem Konzept des inklusiven Designs und verstehen dies als Gestaltung,  
die den Nutzer in den Mittelpunkt stellt (humen-centered-design) und damit die 
gesellschaftliche Vielfalt (Diversität) anerkennt. Ziel ist es, bestehende gesellschaftliche oder 
räumliche Barrieren abzubauen und unsere Umwelt so zu gestalten, dass sie für jeden nutzbar 
ist und das bedeutet, keine neuen Barrieren entstehen zu lassen.“ (Elisa Steltner)
Finn Petrén, ein schwederischer Design Aktivist hat es in einem Interview für BIORAMA (Magazin 
für nachhaltigen Lebensstil) so zusammengefasst: „Gutes Design ermöglicht, schlechtes 
Design behindert.“ 
Der demographische Wandel führt zu einer veränderten Altersstruktur der Nutzer und  
Konsumenten. Dadurch erhöht sich die Nachfrage nach ganzheitlichen, barrierefreien  
Produkten und Dienstleistungen. Die Kunst der Empathie, das Einfühlen und Nachempfinden 
in Erlebnisse anderer ist die Vorraussetzung für gute Gestaltung. Gerade rund um das Thema 
einer alternden Gesellschaft ist Empathie eine Schlüsselfähigkeit, die zur Entstehung neuer 
Innovationen führen kann.


